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sen war, wird er weniger als Schweizer betrachtet. Immerhin verbrachte er
den Großteil seiner Lebensjahre in St. Gallen. 1644 geboren, trat er bereits
als iöjähriger in St. Gallen ein. Er wurde ein sehr gelehrter Benediktinermönch,

war auch einige Jahre Professor des kirchlichen Rechtes in
Salzburg, wo er an der dortigen Universität großes Aufsehen erregte. 1687
wurde er zum Abt von St. Gallen gewählt. 8 Jahre später wurde er von Papst
Innozenz XII. zum Kardinal ernannt in Anerkennung seines vorbildlichen
Wirkens und Lebens als Mönch, Lehrer und Abt. Als Kurienkardinal sollte
er in Rom residieren. Hier starb er jedoch schon am 4. September 1696, erst
52 Jahre alt. Er hinterließ große wissenschaftliche Werke.

Der dritte und letzte Schweizer Kardinal war Kaspar Mermillod. Er steht
uns zeitlich schon bedeutend näher und ist uns daher bekannter. Als Bischof
hatte er unter dem Kulturkampf sehr zu leiden. Er wurde nach dessen Ende
Bischof von Lausanne und Genf. Seine Ernennung zum Kardinal fiel ins

Jahr 1890. Als Kurienkardinal starb er aber schon 2 Jahre später in Rom
im Alter von 68 Jahren. Das Klima von Rom war also für unsere
Kardinäle nicht sehr günstig. Das hat sich seither aber auch geändert, und so

hoffen wir, daß es einem zukünftigen schweizerischen Kurienkardinal
bekömmlicher sei. P. Raphael
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Dr. Walter Chr. Koch: Unter der Kanzel
von Ars (Aussprüche des heiligen Pfarrers

von Ars). 96 Seiten, kart. Fr. 1.60.

Kanisius-Verlag, Freiburg/Schweiz,
Konstanz/Baden, München 23.

Heilige verstehen es, in ein paar schlichten

Worten mehr zu sagen als unheilige
Menschen in ganzen Bänden. Dessen wird
man sich bewußt, wenn man die kernigen
Sätze des heiligen Pfarrers von Ars liest,
die der Verfasser hier zusammengestellt
hat.

Es ist ein Buch für Vielbeschäftigte,
Priester oder Laien.

Kaplan Werner Durrer

Ida Lüthold-Minder: Dorothe von Flüe
und ihr Jüngster. 96 Seiten, brosch.
Fr. 3.60. Kanisius-Verlag, Freiburg/
Schweiz, Konstanz/Baden.
Wenn Frauen nicht begreifen wollen,

wie der heilige Nikolaus von Flüe seine
Frau mit soviel Kindern und noch einem
in der Wiege verlassen konnte, dann müssen

sie dieses Büchlein lesen, das uns die
Seelengröße der unvergleichlidhen, christ¬

lichen Frau und Mutter Dorothe schildert.

Solche Frauen, Frauen mit opferbereitem

Herzen, sind der fruchtbare Mutterboden

priesterlicher Berufe. Ihr Jüngster
wurde Priester.

«Begnadete Liebe», von Berchmans Egloff.
76 Seiten. Kart. Fr./DM. 3.80, Ppbd.
Fr./DM. 4.80. Verlag Räber, Luzern.
Mit beneidenswerter Sicherheit öffnet

der Autor dem modernen Menschen einen
Zugang zu den Forderungen des heiligen
Evangeliums. Wer sein neuestes Büchlein
gelesen hat, weiß, auf was es im christlichen

Leben ankommt, und die Übung
selbstloser Nächstenliebe wird ihm
bestimmt leichter fallen. P. Vinzenz Stebler

P. Bruno Scherer — unsern Lesern
längst kein Unbekannter mehr -— stellt
sich einer größeren Öffentlichkeit als

Dichter vor in dem eben erschienenen
Büchlein: «Vom Geheimnis des Kindes».
Erschienen beim Rex-Verlag in Luzern
und von Hans Tomamichel illustriert.
Preis Fr. 6.80. Ein sinniges Geschenk auf
Weihnaohten.
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